Handball-Grundschulaktionstag übertrifft die Erwartungen

Die erste Auflage des Grundschulaktionstages der drei baden-württembergischen Handballverbände im Jahr 2009 mit über 200 teilnehmenden Schulen und knapp 12000 Grundschülerinnen war schon ein beeindruckendes Event. Dies wird bei der Neuauflage am 15.10.2010 nochmals getoppt werden. Denn es haben sich bis zum Meldeschluss am 28.07.2010 über 250 Grundschulen aus ganz Baden-Württemberg gemeldet. Damit werden am Projekttag über 15000 Mädchen und Jungen der Klassenstufe 2 das AOK-Spielabzeichen ablegen. Im Mittelpunkt steht aber das Thema Nachhaltigkeit dieses Kinderevents. Denn wenn allein im Badischen Handball-Verband (BHV) knapp 40 Grundschulen in allen sechs Handballkreisen zusammen mit den daran beteiligten Vereinen über 2000 Grundschulkinder bewegen werden, dann ist das die Grundlage für das Fortführen oder Einrichten einer nachhaltigen Kooperationsmaßnahme Schule/Verein. Gleichzeitig werden an dem Aktionstag zahlreiche Schülerinnen und Schüler als Betreuer der AOK-Spielabzeichenstationen beteiligt sein, die damit im Rahmen des praktizierten sozialen und ehrenamtlichen Engagements  in ein neues Aufgabengebiet hineinschnuppern. Und wie im vergangenen Jahr geschehen, werden sich zahlreiche von diesen Jugendlichen  dann für die Schülermentorenausbildung anmelden, um sich weiter zu qualifizieren und den Vereinen als zukünftige Betreuer und Helfer in der Jugendarbeit zur Verfügung zu stehen. Beispielhaft könnten dann die durchzuführenden Kooperationsmaßnahmen Schule/Verein von diesen im kommenden Jahr qualitativ-hochwertig betreut werden. „Unser Ziel ist immer nachhaltig ausgerichtet, so dass für alle beteiligten Partner an diesem Grundschulaktionstag am 15.10.2010 ein hoher Nutzen vorhanden ist und wir das von den Vereinen gewünschte Thema Personalentwicklung optimal miteinbinden können“, fasst BHV-Präsident Holger Nickert seine Erwartungen zusammen.

